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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -
' ungsgebühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Publikations -Organ

zelger .

Sr, i.
für die - emeindm

Nehmen auSwiirtS alle Rnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserentm mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Sonntag , den 30 . Januar 1887 . XI» . Jahrgang .
Für die Monate Februar und Mürz

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
zum Preise von 1,50 Mk . frei ins Haus gebracht ,
für Abholende 1,40 Mk . und durch die Post be¬
zogen 1,45 Mk . ohne Zustellungsgebühr .

Bestellungen werden bei unseren Zeitungs¬
trägern , in der Expedition , sowie von den kaiserl .
Postanstalten entgegengenommen .

_ Die Expedition .

Tagesübersicht .
Berlin , 28 . Januar . Se . Maj . der Kaiser emfing

heute Nachmittag 1i/z Uhr den Fürsten Salm und machte
darauf eine Spazierfahrt . Zum Diner geladen waren Prinz
Wilhelm und der Herzog und die Herzogin von Mecklenburg
Schwerin . Beide Majestäten begaben sich Abends 9 Uhr
zum Ball im Opernhause .

Ter Kaiser erklärte bei der gestrigen Cour , die Einbe¬
rufung der Reserven in Zahl von 72 000 Mann zum 1 .
Februar bezwecke die Ausbildung der Mannschaften mit Re -
petirgewehren .

Der Bundesraih genehmigte , dem Anträge der Direction
des Nordd . Lloyd entsprechend , daß die deutschen Postdampfer
der australischen Hauptlinie auf der Fahrt zwischen Aden und
Adelaide künftig statt der Tschagosinseln den Hafen von Co¬
lombo ( Ceylon ) anlaufen .

Gegenüber der Nachricht mehrerer Blätter , daß ein süd¬
deutscher Minister bei dem Meinungsaustausch im Buudes -
rathe über die Militärvorlage auf diejenige » Verhältnisse hin¬
gewiesen habe, welche die Neuwahlen nach seiner Ansicht
schwierig erscheinen ließen , sind die „ Berliner Politischen Nach¬
richten " ermächtigt , zu erklären , daß auch in dieser Fassung
die Nachricht , als hätte im Bundesrath auch nur eine Stim¬
me sich gegen die Reichstagsauflösung vernehmen lassen, er¬
funden ist . Am 13 . Jan . fand ein Meinungsaustausch über
die eventuelle Stellungnahme des Bundesraths zu einem die
Regierungsvorlage ablehnenden RerchstagSbeschlusse statt . Am
14 . Jan . wurde der Auflösungsantrag Preußens einstimmig
angenommen .

Ein vatikanischer Berichterstatter des „ Luzerner Vater¬
land " berichtet : „ Das Abkommen zwischen Preußen und dem
Balkan ist nunmehr definitiv abgeschlossen. Preußen macht
ip xrmoto Maigesetzrevifion viele (den Katholischen ) erfreu¬
liche Concesflonen . Eine vollkommene Revision ist noch nicht

zugestanden . " Auch der „ Germania " ist von einem durchaus
zuverlässigen römischen Correspondenten eine gleichlautende
Nachricht zugegangen .

Der sozialdemokratische Wahlaufruf gesteht ausdrücklich ,
daß die sozialdemokratische Fraktion der Regierung , welche eine
Verstärkung des Militärs fordere , jeden Mann und jeden
Groschen veweigere . Ferner erklärt der Aufruf das allgemeine
Stimmrecht für gefährdet .

In Leipzig wurde am Donnerstag die erste internationale
Ausstellung für Volksernährung und Kochkunst im Beisein
des Königs und der Königin , sowie der Prinzen Georg und
August im Krystallpalaste eröffnet .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . Jan . Am Ministertische die Minister
von Lucius , v . Bötticher , v . Scholz .

Die Etatsberathung wird fortgesetzt beim laudwirthschaft -
licheu Etat . Bei dem Titel „ Ministergehalt " nimmt das
Wort

Abg . Wehr (uat . - lib .) : Ich möchte an die vorjährige
Debatte über die Interpellation Kanitz anknüpfen , bei der der
Nothstand der Landwirthschaft allseitig anerkannt wurde . Es
handelt sich um Mittel , denselben zu beheben . Von den Woll -
zöllen und der Doppelwährung muß wohl zunächst noch ab¬
gesehen werden , dagegen empfiehlt sich eine Verdoppelung des
Weizenzolls . Wenn der Minister für Landwirthschaft dieselbe
Energie zur Hebung der Landwirthschaft entfaltete , wie sie im
Interesse des Handels und der Industrie aufgewendet wird ,
so würde die Noth der Landwirthschaft sich wesentlich mindern .
Vor allen Dingen aber möchte icd eine Aenderung des Ge¬
nossenschaftsgesetzes empfehlen , dahingehend , daß man für die
landwirrhschastlichen Genossenschaften beschränkte Haftbarkeit
einsühre . Ferner ist eine Reform des Realkredits durchaus
nothwendig ; die Regierung muß für einen festeren Zusammen¬
schluß der Landwirthe sorgen und eine Organisation schaffen,
wie sie dis Kaufleuts und die Gewerbetreibenden bereits haben .
Den Konservatives möchte ich empfehlen , mit ihren Versprech¬
ungen doch etwas vorsichtiger zu sein . Aus ihrem reichen
Bouquet von Verheißungen ist bisher nicht ein einziges Blüm¬
chen in den Schooß der Landwirthe gefallen .

Minister Lucius : Die Ausführungen des Abg . Wehr
enthalten ein optima lorma gestelltes Mißtrauensvotum .
Wenn meine Person der Hebung des landwirthschaftlichcn
Nothstandes hinderlich ist, werde ich gern zurücktreten , aber es
handelt sich um eine Weltkrists , die gleichmäßig in Staaten
mit und ohne Schutzzoll ausgetreten ist und die nur gemildert ,
nicht aber mit einem Schlag beseitigt werden kann . Die Re¬

gierung hat zu diesem Zweck den Weg der Schutzzölle be¬
schritten . Allein eine Verdoppelung des Weizenzolls , die an
und für sich ganz annehmbar scheint, ist nicht ausführbar , weil
sie , da eine Unterscheidung des Weizenmehls vom Roggenmehl
nicht möglich ist , zur Schädigung der Mühlenindustrie führen
muß . Die Landwirthschaft hat wahrlich über mindere Berück¬
sichtigung nicht zu klagen . Die Eisenbahn - und Kanalbauten
kommen derselben in erster Linie zu statten . Für die Kredit »
Verhältnisse ist durch die Landschaften in genügender Weise
gesorgt , höchstens kann sich weitere Sorge für die Kredilbe -
dürfnifse der kleinen Landwirthe empfehlen .

Abg . v . Erffa (kons . ) : Ich fühle mich verpflichtet , den
Herrn Minister gegen die Angriffe des Abg . Wehr in Schutz
zu nehmen , der positive Vorschläge nicht gemacht hat . Mit
einer Erhöhung der Getreidezölle könnte meine Partei nur
zufrieden sein. Dieselbe ist auch durchaus unbedenklich ; trotz
der Schutzzölle sind die Preise für Lebensmittel so niedrig wie
nie zuvor .

Abg . Döhring : Ich möchte eine Beschleunigung der
Weichsel- und Nogatregulirung wünschen .

Geh . Rath Lehnert : Diese Regulirung dürfte , da die
Interessenten sich geweigert haben , höhere Beiträge zu zahle»,
in dieser Session kaum noch zu Stande kommen .

Abg . v . Hüne : Auch ich möchte die Angriffe auf den
Landwirthschaftsminister gleichfalls für unbegründet erklären .
Der gesunde Kredit der Landwirthschaft wird durch die Land¬
schaften ausreichend befriedigt ; höchstens empfiehlt es sich ,
für die Kreditbedürfnisse kleinerer Landleute besser wie bisher
zu sorgen .

Abg . Enneccerus : Der Abg . Wehr hat keineswegs
eiueu Angriff , sondern nur eine Mahnung au den Minister
richten wollen . OotttrovsiÄg , intru umicros hat niemals
eine politische Bedeutung . Bezüglich der Zölle hat der Abg .
Wehr nicht im Namen der natioualliberalen Partei gesprochen.

Abg . Wehr koustatirt , daß ihm jeder Angriff auf den
Minister fern gelegen habe .

. . Abg . Meyer - Breslau : Nach den Erklärungen des
Herrn Enneccerus kann man über die Sicherheit der Stellung
des Ministers Wohl beruhigt sein. (Heiterkeit .) Auch von
den Schutzzöllern wird jetzt anerkannt , daß Weltkonjunkturen
nicht so ohne Weiteres durch Zölle beseitigt werden können.
Wenn das meine Partei früher sagte , so Pflegte man das
als Manchesterthum zu bezeichnen. Jetzt nennt man das
„ gesunden Menschenverstand "

, und ich muß dem völlig zu¬
stimmen : Gesunder Menschenverstand und Manchesterthum
sind eben gleichbedeutend .

Abg . Windthorst : Der Angriff des Herrn Wehr auf
den Minister ist ein sehr scharfer gewesen, umsomehr , als er

24 In harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)
Der Salon hatte Polster und Vorhänge von grünem

Wollenstoff . Die grauen Wände schmückten einige gute Kupfer¬
stiche, auf Säulen und Konsolen sah man Abgüsse berühmter
Kunstwerke, aber in strenger Auswahl . Ein dicker persischer
Teppich bedeckte den Boden , auf den Tischen lagen Albums
und sehr schöne illustrirte Werke .

Die anstoßenden Zimmer kennzeichneten durch ihre Ein -
richtung ihre Bewohner .

Das Zimmer des Obersten hatte eine dunkle Tapete ,
Möbel von schwarzem Holze mit braunem Wollenrips über -
ö ° gen , an den Wänden Waffen , auf einer Etagere eine Samm¬
lung von Humpen und Trinkgläsern , in einer Ecke ein Pfeifen -
lchrank mit schönen Pfeifenköpfen und Meerschaumspitzen vom
tiefstem Schwarzbraun bis zum hellsten Meißgelb , das noch
- es Anrauchens wartete . Cigarrenkästen und Teller mit tür¬
kischem Tabak und ein Haufen französischer Tagesblätter und
Wochenschriften gaben über die Neigungen des alten Herrn
Aufschluß, welche mit denen seiner Schwester in schreienstem
Gegensatz zu stehen schienen.

In Madame d ' Arcourts Zimmer hatten die Wände einen
mittelgrsuen Ton , von gleicher Farbe war das Sopha , der
Teppich und die Vorhänge , die Stühle aus einer ebenfalls
grauen polirten Holzart hatten Rohrgeflecht , der Tisch war
unt einer grauen Sammetdecke behängen . Ringsum an den
Wänden hingen Stiche nach Madonnen von Rafael , der hei¬
len Nacht und dem Schweißtuch von Corregio und dem
Zinsgroschen von Tizian . Auf einem Seitentisch stand ein
Crucistx aus Elfenbein mit einem Betstuhl davor . Ein auf
dem Nähtisch befindliches Arbeitskörbchen enthielt angefangene
Näh - und Stickereiarbeiten , auf den Tischen lagen Erbammgs -
schriften und Bücher ernsten religiösen Inhalts .

Wie ganz anders war dagegen das Nest , welches Hör

tense, das liebliche Vögelchen, umgab . Weiße luftige Gardinen
verhüllten die Fenster , die Wände waren weiß mit Rosen¬
mustern , der zierliche Divan , die Chaiselogne , die Puffs und
kleinen Stühle mit weißem Orslcmol mit Rosenbouqueis über¬
zogen , ein entsprechender Teppich auf dem Boden ausgebreitet .
Ueber dem Kamin hing ein Spiegel in Glasrahmen mit
Malerei , auf dem Gesims stand eine Uhr in einem Gehäuse
von altmeißener Porzellan , Schäfer und Schäferinnen dar¬
stellend , zwei Blumsuvasen mit köstlich duftenden Veilchen ge¬
füllt , bildeten passende Pendants dazu . Ein zierlicher Schreib¬
tisch aus schwarzem Holze mit Gold eingelegt war mit unzäh¬
ligen zierlichen Kleinigkeiten ebenso bedeckt wie zwei andere
kleine Tische.

Ein kleiner Bücherschrank enthielt poetische Werke in
deutscher , französischer und italienischer Sprache ; ein Stutz¬
flügel mit dabeistehendem schwer beladenem Notenständer erzählte
von der Beschäftigung seiner holden Bewohnerin mit der
Musik , wie der Stickrahmen , der Blumentisch und der Vogel
über ihre übrigen Beschäftigungen und Liebhabereien Aus¬
kunft gaben .

Das Speisezimmer endlich war mit einer Einrichtung von
geschnitztem Eichenholz versehen , Porzellan und Silbergeschirr
ebenso solide wie die Bewirthung .

Die Bedienung ward aufmerksam und Pünktlich durch den
alten Diener besorgt .

„ Hortense hat Sie wohl eine Rundreise durch unsere
Wohnung machen lasten , Herr v . Freiberg, " sagte die Tante
lächelnd , nachdem man am Tische Platz genommen hatte , „ das
Kind ist wie ein Wirbelwind .

"

„ Ich wollte meinen Neffen völlig bei uns einführen, "

erklärte Hortense mit komischer Würde . „ Ich hoffe, er ist
jetzt bei uns heimisch.

Ulrich beeilte sich zu versichern, er habe sich an anderen
Orten nach Wochen nicht so heimisch gefühlt , wie hier in so
wenigen Stunden , und bat , man möge ihm gestatten , recht oft
wiederzukommen .

Madame dÄrco ^rt erklärte mit huldvollem Lächeln, ihre

Salons stünde» ihm jederzeit offen , der Oberst forderte ihn
auf , die Friedenspfeife in seinem Zelte mit ihm zu rauchen ,
was Ulrich für den Augenblick dankend ablehnte , sich aber für
später vorbehielt ; Hortense aber sagte , indem sie seine Hand
ergriff , mit bittendem Tone :

„ Kommen sie recht oft zu uns , lieber Neffe , und bringen
Sie mir auch Leontine mit . Der Baron hat mir gesagt , daß
Sie viel bei ihr vermögen . Sagen Sie ihr , wie Sie es bei
uns gefunden und daß ich mich recht danach sehne , sie an
mein Herz zu schließen. Wir wollen Freundinnen , wollen
Schwestern sein . "

Ihre Stimme bebte, sie wandte das Gesicht ab, um ihre
Thränsn zu verbergen und hingerissen schloß der Baron , alle
Etikette vergessend, das bezaubernde Geschöpf in seine Arme .

VIII .
Seit jenem Abende erschien Ulrich sehr häufig als Gast

im Salon seiner „ verehrten Tante "
, wie er Mademoiselle de

Barras scherzend nannte , während seine Besuche bei Fräulein
von Reina kürzer und selterner wurden .

Er redete sich dabei zwar immer noch ein, er spiele den
unparteiischen Beobachter und warte die Gelegenheit ab, wo
die Damen sich eins Blöße geben würden , an welcher er dann
den Angriff beginnen könne, aber im Grunde war er eine
viel zu ehrliche Natur , um sich dabei selbst beruhige » zu kön¬
nen und noch peinlicher war es ihm , seine Cousine damit
hinzuhalten .

Er hatte nach dem ersten Abend , den er im Hause der
Franzosen verbracht , „ Rapport " — wie er es nannte — er¬
stattet und ihr offenherzig bekannt , daß er die Leute anders
gefunden , als er es sich vorgestellt und daß es ihm , wenn sie
wirklich Betrüger und Abenteurer wären , jetzt nicht mehr so
leicht erschiene , ihnen die Larve abzureißen , wie er es sich
vorgestellt .

Leontine hatte dazu gelächelt und ihm geantwortet , wenn
sie die Sache für leicht gehalten hätte , würde sie mit weniger
schwerem Herzen daran gegangen sein und nicht so unsäglich
unter der unglücklichen Geschichte leiden . (Forts , folgt .)

/



von der momentan den Ausschlag gebenden Partei cms-
gegangen ist. Ich hoffe indessen, daß derselbe wirkungslos
bleiben wird . Die Konservativen werden wegen ihres Wahl¬
kartells nach den Wahlen vermuthlich Katzenjammer em -
finden . Ich sage ihnen deshalb jetzt, daß sie auch nach der
Abirrung uns immer noch als dieselben finden werden . Die
Rede Wehr ' s hat ihnen ihre neuen Brüder einmal unter neuen
Kappen gezeigt .

Abg . v . Eyneru : Meine Partei wird sich durch die
Rede Wehr ' s nicht beeinflussen lassen, aber ich habe dieselbe
doch mit Freuden begrüßt , weil fie dem Minister Veranlassung
gegeben hat , uns einmal sein Programm zu entwickeln.
Wenn meine Partei einmal über die Ministerposten zu ver¬
fügen haben sollte, würde sie zum Posten des Landwirth -
schaftsministers Herrn Wehr nicht Vorschlägen. Der Appell
Wehr ' s an die Konservativen aber findet meine volle Sym¬
pathie unbeschadet des Wahlkartells , welches Herrn Windt -
horst große Schmerzen zu bereiten scheint. Der Abg . Wehr
hat übrigens seine Freunde mit seinen Ausführungen ebenso
überrascht , wie das übrige Haus .

Abg . v . Gcrlach (kons .) : Ich verstehe es nicht , wie das
Centrum sich mit der freisinnigen Partei hat vereinigen
können , obschvn dasselbe in seinem Programm die Aufrecht¬
erhaltung der Autorität betont . Beide Parteien verhallen sich
zu einander wie Wasser und Feuer ; es ist ein Bund un¬
natürlicher Brüder . Wenn der Reichstag etwas hätte sparen
wollen , so hätte er seine Weisheit sparen und dem Grafen
Moltke folgen sollen . Der Freisinn kämpft mit vergifteten
Pfeilen und das Centrum hat sich von demselben verlocken
lassen . Der Redner wird schließlich vom Präsidenten zur
Sache gerufen .

Abg . v . Meyer - Arnswalde : Ich muß es bestreiten ,
gestern erklärt zu haben , daß ich bereits in das Lager der
Schutzzöllner übergegavgen sei .

Abg . Meyer - Breslau : Den Vorwurf , daß die freisinnige
Partei mit vergifteten Pfeilen kämpfe , kann ich als unbegrün¬
det zurückweisen. Nach der Erklärüng des Herrn v . Eynern
muß man annchmen , daß die nationalliberale Partei auf der
Stellung der Agrarier angelangt ist und fortan für die Inter¬
essen der Brenner und Zuckerfabrikanten eintreten wird .

Abg . Windthorst : Es ist nicht wahr , daß ein Bündniß
zwischen dem Centrum und der freisinnigen Partei besteht.
Aber nachdem die feierliche Verbrüderung zwischen den Konser¬
vativen und den Nationalliberalen gegen das Centrum sich
vollzogen hat , kann man es uns doch wahrhaftig nicht ver¬
denken, wenn wir uns Verbündete da suchen, wo dieselben zu
finden sind . Es soll jetzt eine Partei geschaffen werden , die
dem Fürsten Bismarck blindlings folgt . Man strebt wieder
nach dem Absolutismus , verbrämt durch eine konstitutionelle
Form , und da kann meine Partei nicht mitgehen . Dieselbe
hat Alles bewilligt , was zur Stärkung des Heeres nothwendig
war . In andern Ländern existirt sogar einjährige Bewilligung
und die dreijährige haben selbst Generäle als mit der Heeres¬
einrichtung in Einklang zu bringen für möglich erklärt .
(Lärm rechts . Ruf : Namen !)

Abg . v . Eynern : Ich bestreite , daß die nationalliberale
Partei ins Fahrwasser der Agrarierpartei eingelenkt ist und
sich zur Vertreterin der Brennereiinteressen gemacht hat .

Abg . v . Rauchhaupt : Ich möchte doch nochmals auf die
Verbindung zwischen dem Centruw und den Freisinnigen zu ,
rückkommen, die um so unnatürlicher ist, als wir Kvnserrativen
das Centrum bei der Beseitigung der Kulturkampfgesetze red »
licy unterstützt haben . Ein preußischer General kann übrigens
die Auffassung des Centrums von der dreijährigen Bewilligung
nicht getheilt haben .

Abg . Wmdihorst : Ich bin mir auch nicht bewußt , von
Preußischen Generalen gesprochen zu haben .

Abg . Enneccerus : Diese Berufung auf einen General ist
nur eine neue Legendenbildung . Kein Preußischer General
(Ruf : v . d . Goltz !) , nur ein General des Westens kann die
Auffassung Windthorst 's theilen . (Ruf : Boulanger !)

Der Titel wird bewilligt und auch der Rest des land -
wirthschaftlichen Etats , sowie der Etat der Gestütsverwaltung
nach unerheblicher Debatte .

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . Fortsetzung der Be -
rathung des Etats .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tageblattes.
Potsdam , 29. Jan . Ihre König !. Hoheit

die Fra« Prinzessin Wilhelm von Preußen ist
verflossene Nacht 1 Uhr von einem Prinzen ent¬
bunden worden .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 29 . Jan . Ueber den argen Tu¬

mult in Altheppens , welcher am vergangenen Sonntag in
Scene gesetzt wurde , sind wir in der Lage , dem gestrigen Re¬
ferate ergänzend hinzuzufügen , daß 4 der an dem Krawall
Betheiligten gestern nach Oldenburg überführt sind , und die
Anklage eine derartige ist , daß nicht allein das Landgericht ,
sondern auch das Schwurgericht sich mit der Angelegenheit
beschäftigen wird .

* Wilhelmshaven, 29 . Jan . Wir erinnern daran , daß
nächsten Montag in der Wilhelmshalle Termin ansteht für die
Wahl von Kirchenvorstandsmitgliedern und zwar um 11 Uhr
für den 1 . Bezirk , um 12 Uhr für den 2 . Bezirk .

* Wilhelmshaven, 29 . Jan . Unsere Marinekapelle wild
morgen Nachmittag wieder im Parkrestaurant konzertiren .
Abends findet in der Wilhelmshalle wieder ein Bierkonzert
statt . — Am Dienstag , den 1 . Februar , konzertirt die Kapelle
im Lokal des Hrn . Rohlss in Sande .

* Wilhelmshaven, 29 . Jan . In der gestern abgehal¬
tenen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts lagen 10 Straf¬
sachen zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Herr Amtsrichter
Keber , Schöffen die Herren Schlossermeister Meierholz und
Landwirth Bargen aus Gödens , Vertreter des AmtssnwaltS
Herr Polizeisekretär Wedekind , Protokollführer Herr Aktuar
Nietsch .

Fünf der vorliegenden Hastsachen betrafen wieder Per¬
sonen, welche hier beim Betteln ergriffen wurden . Der For¬
mer H . aus Bachen wird wegen Bettelns zu zwei Wochen
Haft , der Arbeiter R . zu 4 Wochen Haft , der Arbeiter S .

zu 7 Tagen Haft und der Arbeiter G . zu 6 Wochen Haft

! verurtheilt . — Der hier am 24 . November völlig legiti »
mationslos aufgegriffene Bäcker August W . aus Odessa stand
bereits am 10 . Dezember vor dem Schöffengericht . Die
Verhandlung wurde damals vertagt , weil sich die Angaben
des W . über seinen Aufenthalt in den letzten Jahren nicht
mit den polizeilicherseits eingezogenen Erkundigungen deckten
und die Aehnlichkeit seines Namens mit einem steckbrieflich
wegen eines in Oberschlesten begangenen Mordes verfolgten
Menschen , um so mehr zu Bedenken Anlaß gaben , als W .
gerade in der Zeit der Mordthat — es war in der Gegend
von Ratibor ein Förster erschossen worden — in Ratibor
selbst gearbeitet haben wollte . Zum Zwecke genauer Nach¬
forschungen wurde der Legitimationslose hier photographirt
und sein nach neuer Vorschrift im Halbprofil abgenommenes
Bild an alle Orte geschickt , wo er gewesen sein wollte . Hier¬
durch gelang es endlich , festzustellen, daß W . nicht identisch
mit dem noch unentdeckten Mörder des Försters war und daß
seine früheren Angaben nur insofern unkorrekt waren , als er
die Meister , wo er in Ratibor gearbeitet , sehr ungenau an¬
gegeben hatte . W . wird wegen Bettelns zu 8 Wochen Haft
verurtheilt , die ihm auf die selbstverschuldete Untersuchungshaft
avgerechnet wurden .

Der schon dreimal wegen Diebstahl und Hehlerei vor¬
bestrafte , erst 16jährige Johannes H . , welcher jetzt das Bäcker¬
handwerk erlernt , steht unter der errDten Anklage der vor¬
sätzlichen körperlichen Mißhandlung eines Schulknaben mittelst
eines gefährlichen Werkzeuges und eines hinterlistigen Ueber -
falles . H . hatte an 23 . November v . I . sein Opfer , von
dem er allerdings Tags vorher durch Schimpfworte gereizt
worden , in einem Hinterhalt aufgelauert und mit einem spitzen
Stein im Gesicht mehrfach verletzt . Antrag und Urtheil
lautet auf zwei Monat Gefängniß , wobei noch strafmildernd
in Betracht gezogen wurde , daß H . von dem Knaben vorher
gereizt worden war .

Dem Regierungsbauführer G . , als dem technischen Leiter
der Arbeiten beim Bau des Arbeiterkrankenhauses , war auf
Grund einer Uebertretang des Z 14 der Straßenordnuug ein
Strafbefehl über 5 Mk . zugegangen , gegen welchen der Be¬
amte auf richterliche Entscheidung angetragen hatte . Nach der
Strafanzeige sollte von der Bauverwaltung des Krankenhauses
behufs Anschluß an die Entwässerung die Straße an einem
Punkt der verlängerten Wallstraße aufgebrocheu sein , ohne
daß die nöthige polizeiliche Erlaubniß hierzu eingeholt worden
war . Der Beklagte bestritt , daß ein Vergehen begangen
worden fei . Das Straßenpflaster der Wallstraße sei nicht
aufgerisien worden , wohl aber sei in dem noch unausgebauten
Theil der Wallstraße auf einem zur Zeit noch abgeschlossenen
Grundstück lediglich privaten Charakters mit voller Berechti¬
gung eine Drainage aufgegraben worden , welche verstopft ge¬
wesen ist . Nachdem sich das Gericht an Ort und Stelle
durch eine Lokalbestchtigung von der Richtigkeit dieser Angaben
überzeugt , erfolgte die kostenlose Freisprechung des Beklagten .

Frau Anna F . , wegen Ruhestörung in eine Polizeistrafe
von 5 Mk . genommen , erzielte mit ihrer eingelegten Berufung
Freisprechung , da nicht erwiesen wurde , daß durch ihr in
einem umschlossenen Hofe ausgeführtes Schimpfen uud Lärmen
ein Auflauf erzeugt oder ein öffentliches Aergerniß hervor -
gerufen worden war .

Gegen den Herausgeber und verantwortlichen Redakteur
des Tageblattes S . war auf Grund eingereichter Denunziation
Seitens des Sozialistenagitators Dehme in Bremen Klage
eingeleitet wegen Abdruck der verbotenen Druckschrift „ Pro -
gramm der sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands , soger .
Gothaer Programm " in Nr . 230 des Tageblattes vom
vorigen Jahre , ohne Kenntniß des Verbotes . Es lag hier
eine (Übertretung des H 21 des Sozialistengesetzes vor . Kon -
statirt wurde , daß der Abdruck des Gothaer Programms im
Tageblatt wörtlich mit der verbotenen Druckschrift überem -
stimmt . Der erwähnte Z 21 stellt jedoch jeglichen Abdruck
der auf Grund des Sozialistengesetzes verbotenen Druckschriften ,
selbst wenn dieselben den Zweck verfolgen , die gemeingefährlicher !
Ziele der Sozialdemokratie zu bekämpfen , unter Strafe . Das
Urtheil lautete nach dem Strafantrag unter Auferlegung der
Kosten auf 1 Mk . Geldbuße .

Der Kaufmann Friedrich R . zu Neustadtgödens wird
wegen eines Gewerbevergehens zu 20 Mark Geldbuße vcrur »
ttzeilt .

Die Frau Sophie M . , beklagt , im Oktober v . Js . ca .
50 Mk . in ihrem Gewahrsam befindliche fremde Gelder sich
lechtswidrig zugeeignet zu haben , wird nach eingehender Be¬
weisaufnahme kostenlos frcigcspcochen, da das Gericht sich van
einer rechtswidrigen Absicht der Beklagten nicht überzeugt hielt .

Wilhelmshaven. Als Wahlcommissar ist ernannt für
den zweiten hannoverschen Wahlkreis , bestehend aus den Kreisen
Anrich und Wittmund , einschließlich der Stadt Wilhelmshaven ,
dem jetzt zum Kreise Leer gehörenden vormaligen Amte Stick¬
hausen und der Stadt Papenburg , der Landrath Lodemann in
Wittmund .

si Sedan , 29 . Jan . Es wird beabsichtigt , hier einen
Bürger - Gesangverein zu gründen . Zu diesem Zweck wird
eine Zusammenkunft der Einwohner von hier und Neuender -
Mühlenreihe , die sich für die Sache mteresfiren , im Lokale des
Herrn Siems stattfinden . Sicherem Vernehmen nach ist an
dem Zustandekommen dieses neuen Berems nicht mehr zu
zweifeln , da ein reges Interesse für die Sache wahrgenommen
wird . Außer diesem projektirten Verein sind in Sedan vier
Vereine vorhanden , nämlich der Reuender Kriegervcrein , Gesang¬
verein Liederkranz , Bürgerverein und der Gabelsderger Steno¬
graphenverein „ Bant " . Das Veremswesen hat mit der
raschen Vergrößerung der Ortschaft gleichen Schritt gehalten
und wünschen wir auch dem heute zu gründenden Verein viel
Glück . Wir werden s . Z . auf diese Angelegenheit zurück¬
kommen .

Aus dsr Umgegend und der Provinz .
V . Oldenburg , 29 . Januar . Bei uns hier ist in dem

Wahlkampf , welcher Anfangs einen heftigen Verlaus voraus¬
setzen ließ , scheinbar oder auch wirklich eine Ruhepause ein-
gctreten , was wohl namentlich seinen Grund darin hat , daß
die nationalliberale Partei leider noch immer nicht über einen
geeigneten Kandidaten sich schlüssig geworden ist oder vielmehr
keiner der in Aussicht genommenen Herren sich hat zur An¬
nahme einer etwaigen Kandidatur bis jetzt entschließen können.
Diese Verzögerung ist immerhin ein Verlust für die Partei .

Wie wir vernehmen , hat man sich von Seiten der Partei --
leitung des nationalliberalen Wahlvereins um einen Kandidaten
nach dem Fürstenthum Birkenfeld gewandt und wartet auf
Antwort von dort . Hoffentlich führen dis Bemühungen sehr
bald zu einem guten Resultat , denn es wird die höchste Zeit ,
daß die Wähler — und vor allen diejenigen , welche nament¬
lich zu Gunsten des Septennats auf dieser Seite zu stehen
geneigt find — auch den steuer - und wirthschaftspolitischen
Stan dpunkt ihres r esp . Vertreters kennen lernen ._

Vermischtes .
— Altona , 27 . Januar . Gestern Abend alarmirte

ein bedeutender Krach , welcher eine große Erschütterung im
Gefolge hatte , die Anwohner deS Rathhausmarktes . Man
vermuthete , daß eine Explosion stattgefunden habe . Die Sache
lag jedoch, nach den sofort angestellten Untersuchungen , ganz
anders und mit Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen , daß man
die Absicht gehabt hat , gegen das Rathhaus ein Attentat za
vollführen . Ich Rathhause fand gestern Abend eine Sitzung
der Steuerschätzungscommission statt , als das Getöse und eine
nicht unbedeutende Erschütterung im Gebäude wahrgenommen
wurden . Auf der großen Freitreppe des Rathhauses fand
man die Hülse eines FenerwerkSkörPers , wie solche in keinem
Geschäft , weder hier noch in Hamburg geführt werden , und
dieser Umstand läßt darauf schließen, daß diese bombenartige
Hülse von dem Thäter selbst oder dessen Mitwisser verfertigt
sein muß . Die laienhaft angefertigte Bombe scheint mit Ni¬
troglycerin gefüllt und dazu bestimmt gewesen zu sein, in ' s
Gebäude zu dringen . Vermuthlich ist diese Absicht durch den
Umstand vereitelt , daß die sonst stets geöffnete Hauseingangs¬
thür gestern geschlossen war , was zur Folge hatte , daß der
Körper gegen die Thür geflogen und auf den Flur der Außen¬
treppe gefallen ist, wo dann die Explosion erfolgte . Es soll
eine bestimmte Bermuthung darin vorliegen , von welcher Seite
dies Attentat ausgegangen sein kann , und die Behörden sind
natürlich eifrigst bemüht , den oder die Thäter zu ermitteln .
Man nimmt übrigens noch an , daß die That auch von einer
mit den örtlichen Verhältnissen nicht vertrauten Person ausge -
sührt sein kann, welche den Sprengkörper nicht dahiu geworfen
hat , wohin er fliegen sollte . (H . N .)

— Eine Falle . Ein Bauer kommt zu einem Advokaten ,
trägt ihm einen Streitfall vor und fragt ihn dann , ob er den
Proceß annehmen und gewinnen könne . Advokat : „ Ja na¬
türlich — den Proceß riehm'

ich an , der wird gewonnen ! "
Bauer : „ Also meinet der Herre wirkst' , des Proceßle müeßt
gewönne sei ' ? " Advokat : „ Unbedingt — ich stehe dafür ein .

"
Bauer : „ Ja — wisset der Herre , da will i' ' s doch bleibe'

lasse'
zu klage'

, denn i' Hab
' Jhna des Proceßle von mein 'm

Gegner verzählt . "
_ _ _

175 . Königlich preußische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 27. d fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 175.
Königlich preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags-Ziehung :

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr . 69073 .
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr . 179 697.
4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr . 13 724 75 272 83 140 187 083.
32 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 3237 4157 8827 18011

24 397 27 092 51872 53 551 56 465 72 531 74255 79198 80 390
88 210 103 626 105 911 113 164 116 831 120 823 122 840 125 906
133 652 138 077 141498 147 846 149124 1 52 389 160 530 183 256
183 310 185 306 185936 .

32 Gewinne von 1500 Mk . auf Nr . 75 15 032 18 687 19 943
30066 30388 33 624 42064 42 284 51860 53 062 55 290 58 242
67 582 71 576 74 054 76 663 79112 100 470 122 355 124 101 125 493
135 089 144374 159 475 160 729 167 545 171644 174959 180 005
180 178 180 907.

37 Gewinne von 500 Mk. auf Nr . 3690 7964 18 775 19 386
24 574 26878 27 474 33 913 36851 39 475 47 469 54 428 54 729
55 948 64538 64 561 65041 66 380 68 387 71159 73 666 78 429
82 765 93 287 96322 104 569 106 989 107 419 111381 120797
122 550 165 313 166 755 167 674 176 267 188 867 189 907.

Bei der am 28. fortgesetzten Ziehung fielen in der Vormittags -
Ziehung :

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr . 27 519.
4 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 38210 . 47 552. 06766.

102 877.
34 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 495 1103 5634 18 465

18645 18661 23008 24934 26206 29174 33781 36542 45081
46 368 47 608 49 894 52976 53009 65053 72695 79487 94 934
100323 101353 125 988 134828 143061 144922 149167 171725
171976 175520 181423 187 682.

33 Gewinne von 1500 Mk . auf Nr . 16 022 16 284 18371 18 834
19209 23283 24 696 25652 28479 31044 33 513 35138 44930
54152 68 482 68 609 74 012 78 696 80 214 102542117 324 132 311
133 966 135167 141955 144984 153 847 162 429 163029 163 509
165 411 189 647.

44 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 6534 11 532 16 862 18 690
79 802 23165 26 409 34 382 36 958 37003 43 378 47 218 51 255
52 895 58032 59 007 61 622 61839 65 632 65 944 74195 76 658
76825 78068 84252 62 546 86176 86981 101544 106 793 123 632
145 508 148 984 152152 165809 160213 162 000 164749 168 573
175 069 179566 185 298 186 726 189111 .

Kirchliche Nachrichten
4 . n . Epiphanias .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Mar . - Stat . - Pfarrer Go edel .
Katholische Militärgemeinde .

Gottesdienst in der Garnisonkirche Morgens 8 Uhr .
Hochamt und Predigt .

C i v i l g e m s i n d e .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr , Text : Matth . 8 , 23 — 27 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Abends 6 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche .

Marinepfarrer Heyn .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 30 . Jan ., Vormittags 10 Uhr : Gottes¬
dienst . Es predigt Herr Marinepfarrer Heyn .

Die Abendmahlsfeier findet nicht statt .

Sächsische Vieh - Versicherungs - Bank in Dresden .
Der überaus glänzende Jahres -Abschluß dieser größten aller deutschen
Vieh -Versicherungs -Gesellschaften zeigt wieder zur Genüge , welcher Be¬
liebtheit sich dieses vertrauenswürdige Institut erfreut. Der Zugang an
neuen Versicherungen und Prämien war wieder beträchtlich höher und
fand die aus diesem Anlaß vergrößerte Prämien -Reserve durch weiteren
Ankauf von Staatspapieren mehr wie hinreichende Deckung . Das
Grundprinzip der Bank hat gerade im verflossenen Jahre einen glänzen¬
den Sieg errungen ; während einerseits der Zuwachs neuer Versicherter
ein rapid steigender war , wurde anderseits die hohe Schadenziffer —
gegen das Jahr 1885 Mark 127179 mehr — in voller statutarischer
Höhe promptest ausgezahlt. Deshalb erklärt sich leicht die hervorragende
Unterstützung , welche der Bank von Behörden, laudwirthfchaftlichen Ver¬
einen , Großgrundbesitzern rc. zu Theil wird . (Siehe heutiges Agenten -
Gesuch.)



Bekanntmachung .
In Folge einer Verfügung d

I Herrn Chefs der Admiralität hat
der 8 2 deS Tarifs und Regulativs
für die Anlage von Zweigleitungen
von der marinefiskalischen Wasser¬
leitung Feldhaufen — Wilhelmshaven
in Privathäuser rc . vom 1 . Januar

l 1887 folgende Fassung :
„ Als Vergütung für den Wasser

konsum ist zu zahlen 0,50 Mk

pro odw , jedoch abzüglich der vor
den Interessenten an die Stadt
gezahlten Wasserabgabe .

Die Zahlung ist mit dem Ab
laufe des Vierteljahres fällig . "

Wilhelmshaven , 27 . Jan . 1887 .

Kaiserliche Intendantur der
Marine -Station der Wordsee .

> Forderungen >
an die Deckoffiziermessen
S . M . S . „Luise", „Ha
dicht" und „Cvelop " find
bei mir bis spätestens den
30 . d. Mts . geltend z«
machen .

ZSvRLV ,
Steuermann

Bekanntmachung.
An Stelle der in nächster Zeit

ausscheidenden, für den 1 . und 2 ,
Bezirk gewählten 3 Mitglieder des
Schulvorstandes und deren Ersatz¬
männer ist eine Neuwahl , für welche
die neu aufgestellten Wählerlisten vom
20 . bis 28 . d . Mts . öffentlich auS -

gelegen haben , vorzunehmen fand wird

zu dem Zwecke Z ermin auf

Freitag ,
den 4 . Februar d . I
Nachmittags 5 Uhr ,

im Lokale deS Herrn Thomas
(Kaisersaal ), Manteuffelstraße 4 , an -
gesetzt .

Die Wahlberechtigten des 1 . und
2 . Bezirks werden zu der Wahl
hierdurch mit dem Bemerken einge¬
laden , daß letztere in der Weise voll¬
zogen wird , daß zunächst von den
Wählern jedes einzelnen Bezirks je
1 Mitglied für den Schulvorstand
bezw . je 1 Ersatzmann und alsdann
von beiden Bezirken gemeinschaftlich
1 Mitglied und 1 Ersatzmann ge¬
wählt wird .

Wilhelmshaven , 29 . Jan . 1887 .

Der Schulvorstand.
Gehrig .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

aus Jever läßt am

Donnerstag ,
den 3 . Februar d . I .,

Morgens
9 Uhr beginnend ,

in der Behausung des Gastwirths
Warns zu Sedan

s « bis 4 «
Stück

große »». kleine
Schweine

E Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Reuende , 28 . Januar 1887

H . Gerd es ,
._ Auktionator .

Verkauf .
Die Viehhändler H. S . Janffen

aus Wiktmund und Gebr . Bunk
aus Hattersum lassen am

Donnerstag, 3. k. M
Morgens

9 ^2 Uhr beginnend ,
in der Behausung des Gastwirths
Wurns zu Sedan

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

" ' i Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 28 Jan . 1887 .

H . Gerbes ,
Auktionator .

ZU vermiethen
iw Aufträge auf sofort oder später
°me herrschaftliche

Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern mit Zu¬
behör und Stallung an guter Lage .

1. 8 . Nsnseksn.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl . Etagen¬
wohnung , 4 Zimmer , Küche.
Kammer , Keller und Stall enthalted .

Bismarckstr . 20 , a . P .

Zu vermiethen
mm 1 . Mai oder 1 . April eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern . Küche und abgeschlossenem
Vorplatz nedst Zubehör .

C . Meyerholz , Roonstr. 84a

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellen
zum 1 . oder 15 . Fsbr .

Frau Buchwald , Neubremen ,
Mitkelstr . 8 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und de, billigem
Preise gereinigt .

L,. Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Moi

Mk " einige 'MK
Familien -Wohnungen .
Miethpreis von 150 bis 320 Mk

Frau Knoop .

WR -
"

„

'

( neu und geschmackvoll )
zu verleihen

Hinterstr . 23 , Südseite , Part .

Zu Krmieihen
eine Wofür Eg zum 1 . März .

* /vÄsatz , MaMtr . 18 .
Ein Laufbursche

wird verlangt .
Rcovstraße 75 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein Mädchen
für Boi mittags .

Müller , Mantmffelstr . 9.
GuteS billiges LogjS

für 2 ordentliche Leute .
Mühlen straße 1 .

Gesucht
eine Aufwartefrau oder sin Äädch,n .

Roonstraße 75 .

Zu miethen gesucht
An § ut möblirtes Zimmer mit

Schlafzimmer und Burschengetaß .
Offerten erbeten unter IVO in

der Exp . d . Bl .

Tüchtige Maurer
werden angestellt .

H . F Stolze ,
Marktstr . . 38 .

Gutes Logis
für 2 junge Leute .

Bismarckstr . 22 , park . r .

MM" In meinem zu Sedan bs-
legenen Hause habe ich auf den l .
Mai eine freundliche

Oberwohnung
zu vermiethen

Earl Steich , Wilhelmshaven,
Bismarckstraße 10 .

Gesucht
zum 1 . März cr . ein tüchtiges
Dienstmädchen , welches in allen
Hausarbeiten erfahren sein muß ,
bei hohem Lohn .

Frau Silo ».

Visu ! « eu !Achtung !
WM

" lil ill » « .
-

MD

MV Das in allen größeren Städten Deutschlands mit so großem Bei -
fall aufgenommene

Vietoiis.-Revolver - Ms -rä
neuestes intereffantestesstGesellschaftsspiel für Damen und Herren , ist
nur noch kurze Zeit zur gefl . Benutzung in meinem Lokale auf¬
gestellt . — Ich lade Billardspieler , sowie Kunstbillardliebhaber zu
zahlreichem Besuche höflichst ein .

DriLst Völrv .

Sedan.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher

I?.
Billig ! ^MD WM " Billig !

8 LL 11 -
^

und

Maskeraden-Zchuhe
F . Rd GOLxMK «

Der

Ausverkauf
meiner

dauert , so lange der Vorrath reicht ,
noch fort .

Ich empfehle

UM - Damenstiesel "MW
zu 4 Mark ,

Ballschuhe "MW
zu 3 Mark ,

den Rest meiner

MM" Filzschuhe - MW
zu halben Preiseu .j

8 . kunnvmrum ,
Roonstraße

V S '
,

K / X pl I- L S k O O N

r
' s ^ ^ u s c - v - dl I. V S S

Lu Usu s - unck Mäuis ^sui 'SN .
DrkNlllisk überall in äsn L.xo<LsLsn . M . gros in äsa OroZ-W- null UmsrÄ-
vL88erÜLiiälrm̂ sii. Isnr eeül , vsnv Ms OoÄ8 iLWmsim' s SsüniMmLs trLZt.

Osatrsl -VsrsMäi : Ltppinsnn ' s ^ potüeke , Lnrlsbnck .

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer mit

separatem Eingang . Pianino gratis
zur Benutzung .

Banterstr . 11 , 1 Tr . r .

I F0L4 .nr IlOII "s coucentrirtes Nkahextract für Lungcn -
' leidende, Eisen-Malz-Chokolade für Bleichfüchtige.

gz8
.

, in seiliem Köbeiinisnic gsnr M-
riiglivKe rlodsnn »oü '

klrlig IVIsImti'stt - KkSlinlllikikiiisi ' Mil
8kine «

' eminenten tteiHkM liegen bei tungeneeb^inlieuebt
SNgöiVSNlil .

Herrn Johann Hoff , Erfinder und alleiniger Erzeuger der Malz -
vrUarate , k. k. Hoflieferant . Ritter hoher Orden , in Berlin ,

Nene Wilhelmstrafre 1.
Der berühmte Arzt , vr . kletr -r 8an1a , in Varis , Verfasser des Werkes

über die Lungenschwindsucht , sagt : Das Johann Hoffsche Malzextrakt besitzt er¬

nährende stärkende, tonische Eigenschaften in hohem Grade , befördert die Zusam -

menziehb
'
arkeit der Muskeln , richtet erschöpfte Körperkräfte wieder auf . Es ist

nabrbatter als alle Decocte, dem Weine vorzuziehen , da es nicht aufregmd wirkt,
nayryauer ms

Weißenbach a . d . Ems , 18 . Juli 188A
Ersuche um gefällige Zusendung von 28 Flaschen Johann Hoffsches Malz -

ertrakt -Gesundheitsbier und 5 Pfund Malzextrakt -Gesundheits -Chokolade . Ihr
vonüaliches Johann Hoffsches Malzextrakt -Gesundheitsbier , welches im wahren

Sinne des Wortes em Göttertrank genannt werden kann , steht vermöge semn
eminenten Wirkung bei allen internen Leiden einzig da , und obwohl ich mich
durck den öfteren Genuß desselben vollkommener Frische erfreue , so kann ich

dieses köstliche Bier nicht mehr lassen und ist mir dasselbe bereits em tägliches
Bedürft geworden .

^ inriek Hamann , Administrator .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .

ffovkfeine sti-mino8
stehen billig zum Verkauf bei

r8 « I» U»LL ,
Instrumentenmacher ,

verl . Roonstraße 57 ( Straßburg ) .
Gleichzeilig empfehle mich dem

geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend zum Repa -
riren und Stimmen von

Flügeln LMiliiinos.
Strengste Reellität !

Kunstgerechte Ausführung !
Solide Preise !

Bestellungen nehmen auch entgegen
dis Herren H . Ringius , Roonstr . ,
M . Philipson , Bismarckstr . 15 .

köLKüMZöH
in Vi , Vs, V« «to . LoZon ,
omMolllt ruiä llült 8tsts Iin^or
üik öucblll 'livilei'ei ÜS8 „Isgebl .

"
( Hl . 8Ü88 . )

FOLUM Malz- Chokolade zur Stärkung.

Zu vermiethen
eine möblirte Stulle mit separat .
Eingang . .

.(dinterstr . 17 , Part., Ostsette .
Nsius 8x>rsoli8tiiriLsQ siuä von

11 — 1 Vorra ., 3— 4 Modul .
I 'rausuurr -i vr . LnreKLnrät ,

vrouasu , uui ^ nil 126 .

Logis
für 2 bis 3 junge Leute .

Neuestraße 11.

Gesucht
auf sofort ein

Kindermädchen
von 15 bis 16 Jahren .

H . T - Kuper , Kopperhörn .

Gesucht
für mein Wäschegeschäft wöchentlich
1 oder 2 Tage eine Ausbesserin

Frau Schwanhünser ,
Roonstraße 3 .

von fuvkkntivim L Oo . -
in Vlolsto AL cker sffe86r

versendet gegen Nachnahme in
Bällchen mit 91/2 Pfund Inhalt

garantirt neu und staubfrei
kettWeeii zu KV, SS Pf . u . M . 1,25 ,
»Ms « zu M . 1,50 , IM u . LM ,
keine Hernien zu M . z .- g und 3M

pro Pfund .
Nicht gefallende Waaren werden
umgetauscht . Bei Abnahme von
50Pfd . 50/ g Rabatt . Verpackung
in gutem Nessel kostet 50 Pfg
Außer Porto od . Fracht werd .

keine Kosten berechnet .

Zu dem Donnerstag , den
3 . Februar , Abends 8 llhr ,
stattfindenden

1 . Schüler -
TanzkrSnzchen
im großen Saale d . Burg Hohen -
zollern beehre ich mich, frühere
Schüler und Schülerinnen mit
ihren Angehörigen freundlichst
einzuladen .

g . V. cl . 8 « / .

Z « verkaufe «
DSU- circa 3 "WM

Fuder Andel
( Grodenheu )

im Hanse lagernd .

D G . Gims ,
Hookstel .

Ein Monteur
sucht einen Mitbewohner für ei n
gut möblirtes Zimmer .



streit. streit,
8 : 8 I «

Sonntag , SO Januar 188V :

LK088 k8 LMM
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf.

Hochachtungsvoll

^Völilliior . 1 ^

. v . 8trom .

KkSMK -Vtzrtziü „Zllrmomtz .
"

Frettag, de« 4 . Februar :
K ^ assvn

Maskenball
ln

OnrK NoIiGi » L « 11 vr » "
.

betheiligen .

Zur Aufführung gelangt :
1) Harlekin und Columbine ( Pantomine ) .
2 ) Großes mechanisches Theater .
3 ) Robert und Bertram (Pantomine ) .
4 ) Die lustige Feuerwehr .
5 ) Doctor Eisenbarth (Pantomine ) .
6) Concert der Notenkopf ' schen Capelle .
7 ) Die Räuber (Schattenbilder ) .
8) Die weiße Dame oder : Es spukt (Pantomine)
9 ) Lebendes Bild .

Karten sind bei Herrn Stützer - Elsaß und Herrn Borsum ,
Burg Hohenzollern , sowie bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern zum Preise
von 1,25 Mk . für maskirte Herren , 0,50 Mk . für maskirte Damen
und 0,75 M k. für Zuschauer zu erhalten .

Zuschauer können sich nach der Demaskirung am Balle
iligen .

_ Der Vorstand .
ULlsr - SssLllZvsröill „ I 'Iora "

Großer
INMK - ökl . !.

am Montag , d . 7 . Februar 1887 , Abends 8 Uhr ,
WM

" in Aurg KohenzoLern . "
ME

Zur Aufführung kommt : Mr . Murphys Panoptikum . — Das
verhängnißvolle Tintenfaß . — Der umgebrungene Zauberer etc .

Caroevol m Aemckig ocker : Die KorsalM - Kolkzeii .
Große komisch -pantom . romant . Over mit Mord , Eifersucht , Gesang

und abwechselnden Scenen .
Karten für maskirte Herren L Mk. 1,25 , für maskirte Damen

und Zuschauer s , Mk . 0,75 sind bei den Mitgliedern » im Vereinslokal
und am Festabend beim Comitee zu haben .

Der Zutritt zum Saal ist nur maskirt gestattet .

! Hotel zm Konter SchlUel, Ketsort . ^
Am Sonntag, 30 . Januar : 8

Großer öffentlicher Z

Wwe . Winter .

. . .

Jolksgarten Kopperhörn .
Am Sonntag, 30 . Januar :

Großer öffentlicher Kall.
O V .

Es ladet freundlichst ein

Wilhelmshake .
Sonntag , SO . Januar 188V :

Großes Mer -Koncert
ausgesührt von

Mitglieder» der Marinccapelle .
NE " Kntree 25 Wf.

Stammabendbrod: LL »1b8 Vr1v » 88«
ZL >'L VL d'L >'L L'L d'L r 'L r 'L L'L >'

Dienstag » den 1 Februar 188S :

Großes Homert M
ausgesührt von der

Capelle der Kaiserl. 2. Matroseu -Divifiou unter persönl. Leitung
ihres Kapellmeisters F . Wähl hier .

Anfang präcise 7 Uhr. Kastenpreis u Person 1 Mk .
DE

" Billets ä 75 Pf . sind bis zum 31 . d . Mts . bei mir
zu haben . - -

Nach dem Concert :

DM
"

S K I - I . .
Es ladet ergebenst ein

Lothringen ! Lothringen !
Borläufige Anzeige !

Der

m öffentliche H

Masken - Ball
findet am «e 1

Dienstag - den 8 . Februar d. Js .
statt .

e . NStt « I» vr , Gastmrth.

Ns, sm ?Sli. Bismarckstraße . Ug , sm ?sck
verleiht

Karneval -Goßüme
- ill slltöllster Äasfllkirllllg -

für

Herren und Damen .

UW - sNM I. öM
Sonnabend Abend 8 Uhr ;

Versammlung.
Fages-Grdrnmg.

1 . Rechnungsablage .
2 . Vorfiandswahl .
3 . Verschiedenes .
Um recht zahlreichen Besuch wird

ersucht .
Der Borfitzende .

illdrel Hirmr.

NM «
kSMVM

Dienstag , den 1. Februar ,Abends 8 /2 Uhr :

Dersammlüng .
Tages -Ordnung .

1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Verschiedenes .

Das Commando

Männer-T»
Aerem „ Jako

"

zu
WilhelmshavW .

Anmeldungen zu der am Som .
tag , den 6 . Februar d . I ., statt«
findenden

Kohlfahrt
nach Zetel werden bis zum 4.
Februar an den Turnabenden enl -
gegengenommen .

Der Turnrath .

kMtSl -VmMlNllM s
des ff

Getverde- Bereius
am

Montag , den 31 . Januar ,
Abends 8 Uhr ,

bei Herrn Thomas .
Kages -Grdmmg.

1 . Rechnungsablage und Decharge -
Ertheilung .

2 . Vorstandswahl .
Verschiedenes .

Der Borfiand .
4 . leislingslilief.

K» gmeili „klüiisli!"

Dienstag , 1 . Februar :
General -Versammlung

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

in größter Auswahl.

Schneidermeister
sm kspll. Bismarckstraße. sm Hsrle.

Hotel öiieg stoiienroileen.
Heute Sonntag :

Große öffentliche
VniiLiniisili .

Ball -Schuhe
m allen Neuheiten und größter Auswahl empfiehlt

6 . steseiotis , Roonjir. 108.

Bremer Korn
:r . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H .Bredehorn ,
^ Neuestraße 7 , (Neuheppens ) .

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5 . Nebenstr . v . Spritzenhaus .

vr zur . sucht ein anständiges
Zimmer . Preis ? P . 3 Exp .

Dis VorlodrwA illror Pooütsr
rnlt Uru. Oskar l aiix

aus Ursslnrr doollrt sioli sr-
Aöbonst W2U261A6L

ŝtrair ^ NKNstv Olraii » ,
^ »nnitsohsvlr .

Vrsmou , 30 . llarruur 1887 .

Hodes -Anzeige .
Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Mittheilung , daß gestern
Abend kU/ 4 Uhr unsere kleine liebe

Frieda Elise
im Alter von 5 Monaten und 1^
Tagen verschied .

Um stilles Beileid bitten
Nemnder -Neuengroden .

Eilt Müller und Frau.
Die Beerdigung sin ! et am Diens¬

tag , den 1 . Februar , Nachmittags
2Vr Uhr , vom Trauerhauss aus
statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



4 >Beilage zu Nr. 25 des „Wilhelmshaveuer Tageblattes"
Sonntag , den 30 . Januar 1887

'

Tie französischen Melinit -Bomben .
Zu den planmäßigen , mehr oder minder offiziösen Aus¬

streuungen in Frankreich , welche dazu bestimmt sind , das Ver¬
trauen zu der militärischen Leistungsfähigkeit des Landes ,
ganz speziell aber noch zu der Wirksamkeit des gegenwärtigen
Kriegsministers auf jede mögliche Weise zu stärken , gehört
auch die fortgesetzte Reklame wegen des sogen . „ MÄinits " .
Nach französischen Angaben übertrifft dieser neue Sprengstoff
alles bis jetzt auf diesem Gebiete Erfundene . Er hat eine
so furchtbare Wirkung , daß es zukünftig eigentlich beinahe
unmöglich ist , eine französische Festung zu belagern , da die
Mölinit - Geschoffe Alles , Mauer - und Erdwerk , nicht minder
Panzerthürme , binnen Kurzem pulverisiren . So ungefähr
stellt sich die französische Phantasie die Verwerthung der
neuen Erfindung vor , und man ist jenseits der Vogesen
ungemein glücklich , in dieser Beziehung speziell Deutschland
„ über " zu sein.

'

Unwillkürlich erinnert aber dieses Gebahren doch recht
lebhaft an die Großsprechereien , welche vor dem Feldzuge
1870 und namentlich beim Ausbruche des Krieges hinsichtlich
der Mitralleusen im Schwünge waren . Damals zweifelte
kein Franzose daran , daß die Kugelspritzen Wunder verrichten
und die Prussiens zu Tausenden niederstrecken würden . Von
all diesen an die Mitralleusen geknüpften Hoffnungen hat sich
jedoch glücklicherweise keine erfüllt . Heutzutage sind sie für
den Feldkrieg wenigstens in die wohlverdiente Rumpelkammer
verwiesen . Damals sorgte Napoleon III . für die Reklame
und wußte dieselbe noch besonders wirksamer zu machen
durch den Schleier , mit welchem er die in Vincennes und
Meudon streng gehütete neue Erfindung umgab . Jetzt ist
der General Boulanger in gewissem Sinne an seine Stelle
getreten , und man muß ihm die Gerechtigkeit widerfahren
lassen , daß er in dieser Reklame für den neuen Sprengstoff
Napoleon III . noch übertrifft .

Namentlich gilt das von dem Verfahren des Generals
Boulanger , hierbei das Angenehme mit dem Nützlichen zu
verbinden , und gleichzeitig der Freude seiner Landsleute über
die furchtbare neue Erfindung die unvermeidliche Staffage
vom deutschen Spion beizulügen . Alle Welt war darauf vor¬
bereitet , in diesen Tagen in Bourges , wo sich die großen
Waffenfabriken und Arsenale befinden , die praktische Wirkung
des Melinits vorgesührt zu sehen , wobei der Kriegsminister
in Person zugegen sein wollte , und auf einmal wird bekannt ,
daß dieses entscheidende Probeschießen gar nicht in Bourges ,
sondern auf einem Punkte ganz entgegengesetzter Richtung
— in Lille — stattgefunden hat , natürlich in Gegenwart des
Kriegsministers . Die Motivirung dieses auffallenden Szenen¬
wechsels ist jedoch geradezu verblüffend für jeden ruhig
denkenden Menschen , aber vielleicht gerade deshalb um so
wirksamer für das französische Publikum , das eben leider in
Allem , was Deutschland betrifft , die offenbarsten Unwahrheiten
und Ungeheuerlichkeiten zu glauben bereit ist.

In Bourges waren nämlich große Schaaren deutscher
Spione signalifirt . So steht wörtlich in einer französischen
Zeitung zu lesen, die sich rühmt , offizielle Verbindungen zu
haben . Die armen Franzosen und der arme Kriegsminister !
Trotz der strengen Spionengesetze können sie nicht verhindern ,
daß ganze Haufen deutscher Spione sich um das Polygon bei

Bourges Herumtreiben , natürlich in der Absicht , eine Mölinit -
Bombe zu stehlen , die bei dem Versuchsschießen sich verirren
könnte, um damit nach Deutschland zu reisen . Und deshalb
muß General Boulanger die weite Reste nach Lille unter¬
nehmen , um den deutschen Spionen ein Schnippchen zu
schlagen. Die Sache ist auch gelungen , die Versuche in Lille
find vortrefflich ausgefallen . Frankreich ist beruhigt und dis

Abgesandten des Fürsten Bismarck , sowie des Grasen
Moltke — so steht in der französischen Presse zu lesen —

kehren nunmehr ohne Melinit -Bombe zu ihren Auftraggebern
zurück.

Wan wäre wirklich versucht , diesen ganzen MÄinit -

Feldzug für einen Karnevalscherz zu halten , wenn er nicht
ein so überaus charakteristisches Symptom der krankhaft über¬

reizten Stimmung in Frankreich hinsichtlich des Verhältnisses
zu Deutschland wäre und , was nicht minder bedenklich ist,
wenn er nicht die Mache so deutlich erkennen ließ , die auch
von offizieller Seite nicht verschmäht wird , um jene krankhafte
Stimmung immer noch zu verschärfen . Im Uebrigen können
wir zur Beruhigung allzu ängstlicher Gcmüther wegen des

„ Melinits " die Versicherung ertheilen , daß die Sprengstoffe , I
welche der deutschen Artillerie zur Verfügung stehen, ihre
Zwecke in so vollkommener Weise erfüllen , daß sine Kon¬
kurrenz oder gar Überlegenheit seitens des mit so viel Be¬
harrlichkeit und Uebertreibung als Wunder ausposaunteu
MÄinits in keiner Weise zu fürchten ist . äs ? sris
und weiter nichts ! Diese werden aber bekanntlich in Deutsch ,
land schon seit längerer Zeit besser und gediegener hergestellt
wie in Paris selbst.

Nus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 27 . Jan . Die hiesige Eisenbahn - Direktion

versendet eine Einladung zur 21 . Konferenz der freien Ver¬
einigung zur Wahrung und Förderung der Eisenbahn -Inter¬
essen im Gebiete der okdenburgrschen Staatsbahn . Danach
wird die diesjährige Winter - Konferenz Sonnabend , den
26 . Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr , in Oldenburg im
Saale des Hotel de Russte (Kruse ) obgehalten werden . Auf
der Tagesordnung stehen : 1 . Stand der Neubauprojekte ,
2 . Uebersicht der Veränderungen tarifarischer und sonstiger
Bestimmungen im Güter und Biehverkehr , 3 . Erörterung
schwebender Tariffragen von besonderer Bedeutung für das
hiesige Verkehrsgebiet , 4 . Sowmerfahrplan , 5 . Mittheiluugen
über Verbesserungen und Erleichterungen :m Personenverkehr ,
6 . Anfragen und Anträge aus der Versammlung , 7 . die Er¬
richtung des deutschen Eisenbahnverkehrs - Verbandes .

- (Old . Ztg .)
Bremen , 28 . Jan . Die „ Weser -Ztg .

" schreibt : Man
hegt Besorgnisse über den Verbleib des Norddeutschen Lloyd¬
dampfers „ Sperber "

, Kapt . Rodenburg . Der Dampfer ging
mit der Post des von Ostasten kommenden ReichspostdampserS
„ Oder " von Port Said nach Brindisi in S - s und litt in
der Nähe von Brindisi Schaden an der Maschine . Der
Kapitän schickte den zweiten Offizier in einem Boote mit der
Post ans Land , um die Post mit bestmöglichster Gelegenheit
nach Brindisi zu befördern . Der Offizier entledigte sich des
Auftrages , indem er von seinem "Landungspunkte die Post mit
der Bahn nach Brindisi expedirte . Als er dann mit seinem
Boote wieder hinausging , war der Dampfer „ Sperber " seinen
Blicken entschwunden . Es ist anzunehmen , daß das Schiff
in manövrirunfähigem Zustande von der Strömung vertrieben
ist und den nächsten Hafen anzulausen versucht , um dort den
erlittenen Schaden zu repariren . Die Post des Dampfers
„ Oder " ist bereits zur Auslieferung gelaugt .

BtzTMischtss»
— Vom Löwen auf den Hund gekommen. In einer

kleinen französischen Provinzstadt , erzählt das „ B . T . "
, wurde

in einer Schaubude ein „ Wüstenkönig " gezeigt , und die biederen

Provinzler liefen denn auch schaarenweise hinein . Ein Oberst
aus Paris , den Privatgeschäfte in die klein; Stadt führten
suchte eine langweilige Viertelstunde dadurch zu vertreiben , daß
er ebenfalls in die Schaubude eintrat . Der wunderbare

„ große afrikanische Löwe" befand sich in einem dunklen Käfig ,
in dem der „ Bändiger " jetzt seine Produktion begann , indem
er den in sichtlich gedrückter Stimmung sich befindenden Herr¬
scher der Wüste mit einem Knüppel ans das Nachdrücklichste
bearbeitete . Der Leu ließ diese entwürdigende Operation ruhig
über sich ergehen und wagte es nicht , sie auch nur durch ein
Knurren zu brechen . Der Oberst betrachtete nun das Thier
aufmerksamer , und als der Bändiger abermals begann : „ Dies
ist der große afrikanische Löwe — "

, schnitt er demselben die
Rede mit folgenden Worten ab : „ O nein , dies ist überhaupt
kein Löwe, sondern mein im vorigen Jahre mir gestohlener
Neufundländer . " Und sofort rief der Oberst : „ Hektar , mein

Hektar ! " Und stehe da , der „ Löwe sprang freudestrahlend in
die Höhe und begrüßte schweifwedelnd seinen wiedergefundenen
Herrn , der ihn seiner Mähne entledigte , welche aus einem von
einem Pelzhändlcr entstandenen alten — Fußteppich bestand
und mit großem Geschick angebracht war .

— Zwiefach belohnt . Kaiser Paul von Rußland schlief
einst nach Tische lim Lehnstuhl . Es war ein heißer
Sommertag und die Fenster der Parterrezimmer in Gatschina
standen offen . Im Nebengemach saßen einige Hofdamen und

sprachen leise unter sich . Ein junger , kecker Gardeosfizier , der
bei den Damen sehr beliebt war , sah im Vorbeigehen ins

Fenster und wollte eine Unterredung anknüpfen ; sie machten
ihm aber ein Zeichen , daß der Kaiser im Nebenzimmer schlafe.

— Der Offizier sagte leise : „ Berrathet mich nicht , ich werde
einen Spaß machen . " Er sah sich um , Niemand war draußen
zu sehen ; er schlich sich zum offenen Fenster des Nebenzim¬
mers und ließ den langgezogenen Schrei der Wachen hören :
„ Fluschai ! " Augenblicklich sprang er ins Gebüsch und schlich
sich unbemerkt davon . Der Kaiser fuhr aus dem Schlafe und
geneth über diesen Streich in größten Zorn . Die Damen
wollten natürlich nichts verrathen und sagten , sie wüßten nicht ,
wer es gewesen. Der Kaiser ließ den Kommandanten kommen
und befahl ihm , in einer Stunde den Schuldigen herbeizu¬
schaffen . Er befragte jede Wache , konnte aber nichts erfahren .
Mit Kailer Pauls Befehlen war jedoch nicht zu spaßen , und
in seiner Herzensangst ließ er einen jungen Soldaten kommen,
dem er sagte : „ Ich gebe Dir zweihundert Rubel , wenn Du
gestehst, daß Du der Schreier warst . Der Kaiser wird Dir
vielleicht eine Strafe diktiren , was machst Du Dir aber da¬
raus ? " — Der Soldat , ein resoluter Mensch , willigte ein ,
erhielt die zweihundert Rubel und genau eine Stunde nach
erhaltenem Befehl war der Kommandant mit ihm beim Kaiser .
Dieser hatte schon Alles vergessen und sein Zorn war ver¬
raucht . Er sah den Soldaten au und sagte : „ Süperbe
Siimme ! Gebt ihm dreihundert Rubel ! '"

— Auf dem Exerzierplätze . Unteroffizier ( der seine Re¬
kruten Gewehrübungen machen läßt ) : „ Kerls , Hände habt ihr
doch , daß ihr mit Kommisbroden Sechsundsechzig spielen
könntet ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 15 . bis 28 . Januar 1887 .
Geboren : Ein Sohn : dem Restaurateur E . H . Storch , dem

Meister E . B , F . Ordig , dem Arbeiter B . I . Swart ; eine Tochter : dem
Kapitän zur See H . C . L . Ehuden , dem Arbeiter I . H . Frerichs , dem
Oberbootsmann G . Ehr . F . Will , dem Klempner I . A . W . Kunze , dem
Werkführer D . Weser , dem Werkführer I . F . W . Feldmann , dem Stein -
sexermeister M . Rost , dem Kupferschmiedemeister Th . von der Ecken .
Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Der Schuhmacher B . F . Schmid und I . G .
Oetken , Beide hier , der Tapezierer F . A . Krickelbein hier und M . E . M .
Hinrichs zu Jever , der Schiffbauer F . C . I . Jager und F . H . S .
Lange , Beide zu Belfort , der Bierverleger I . I . D . Liebenberg und M .
H G . Neunaber , BeideZhier , der Schuhmachergeselle B . Schmidt und
L. Menczykowski , Beide zu Bitonia , der Hotclbesiher I . R . Hemmen hier
und E . H . H . H . Hoffenke zu Winkelsheide , der Maler Dietrich Ttemann
und S . A . Zech

'
, Beide zu Geestendorf , der Feuerwerksmaat E . E . E .

Moskauer und A . S . U . Krüger , Beide hier , der Arbeiter R . H . Schoon
und M . G . Ocken, Beide zu Ostgroßefehn , der Former E . I . Janssen
und Th . Mühlenbrock , Beide zu Osteel , der Heitzer Th . Litzel und F .
Remmler , Beide zu Schwetzingen .

Eheschließungen : Der Schlosser F . R . Boehnke und A . M .
Janus , Beide zu Neubremm .

Gestorben : Die Ehefrau des Handelsmannes A . Kraus , S .
A . geb . Warnders , 64 I . 1 M . 15 I . alt , Wittwe des Arbeiters F . A.
Cordes , I . C . geb . Fechtmann , 70 I . 2 M . 9 T . alt , Tochter des Ar¬
beiters G . C . Eggericks , 2 M . 28 T . alt , Tochter des Heizers F . Groß ,
1 I . 25 T . alt , Sohn des Schutzmanns H . E . Wittke , 2 I . 7 M . 25
T . alt , Nagelschmiedemeister A . Schmidt , 51 I . 9 M . 6 T . alt , Tochter
des Maschinen -Ober -Jngenieurs I . C . F . Goch , 6 I . 6 M . 25 T . alt .
Außerdem wurde eine Todtgeburt (Mädchen ) angemeldet .

Preis -Räthsel .
sr al äs s La mss mo ns o ro

Die vorstehenden 10 Silben sind die Anfangs - und Endsilben von
5 Wörtern , deren mittelste Silben eine amerikanische Hafenstadt ergeben.
Die fünf Worte bezeichnen eine Flotte , je eine Stadt in Deutschland ,
Italien und Egypten , ein Instrument

Auflösung des Preis - Räthsels in Nr . 19 :
„ Atlas " .

Es gingen 67 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Reinh . Wragge in Stollhamm .

Rothseid . Bastkleider ( ganz Seide ) Mk . »
10 .80 P - Stoff zur kompl. Robe , sowie Ml . 22.80, 28.—, »
34 .— , 42 .— , 47 .50 uadelfertig . I

Ganz seid , gedruckte I ' onln .rcks Mk 8
1 -00 s- INet bis 6 . 25 Vers , in einzelnen Roben zoll - K
frei in ' s Haus das Seidenfabrik -Depot 6t . Iltzunvükr ^ (K . u . K. D
Hoflief ) Mrioli . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto . H

Auch das verflossene Jahr hat durch den regen Ab¬
satz des bekannten Bitterliqueurs gen . I/esloimio von Di .
weck . Schrömbgens in Kaldenkirchen den Werth dieses
gesunden Genußmittels für Familien und Restaurants
deutlich bewiesen .

Auch war auf Seeschiffen und in Hafenstädten der
Consum recht lebhaft und dieser Liqueur viel begehrt .

Kirchensache.
Für die Ersatzwahlen zum Kirchen -

Vorstand im 1 . und 2 . Wahlbezirk
wird hiermit Termin angesetzt auf

Montag , 31 . d . Mts .,
und zwar :

Y «mHUhr für Bezirk !
(südlich der Kaiser !. Werft und des
Hafenkanals und östlich der Mittel -
llnie der Wilhelmstraße resp . deren
Verlängerung bis zum Hauptlandes -
deichs) ;

2 ) um 12 Uhr für Bezirk II
(westlich der Mittellinie der Wil¬
helmstraße resp . ihrer Verlängerung
zum Hauptlandesdeiche und der
Kaiserlichen Werst und südlich der
Mittellinie der Victoriastraße resp .
deren Verlängerung bis zur Landes¬
grenze . )

Die Wahlhandlung findet in der
Wilhelmshalle (Oldenburger¬
straße ) statt .

Wilhelmshaven , 24 . Jan . 1887 .

Der Kirchenvorstand .
Jahns .

E . solid, rontin . Geschäftsmann in

reif . Jahren , m . In Referenzen , w . in

verschied. Branchen Erfahrung besitzt ,
als Herrenkonfection , Getreide , Säme¬
reien , Roh - Wollen , Rauchwaaren rc . ,
wünscht s. mit uiäß . Capital an einem
rentablen Geschäft eines nahrhaften
OrteS , Stadt od . Flecken , z . betheili¬

gen , event . ein solches später z . über¬

nehmen . Auch würde s. eine Ver¬

trauensstellung a . Geschäftsführer od .
Vertreter d . Chefs ebenfalls übernehm .
Diskretion Ehrensache u . w . gef . Off .
erb . 8ub Los . 597 an iiMN8lö >N
L Wer , » smbllkg , (Reelle Bermrtti r

finden ebenfalls Berücksichtigung .)

Stnsterstel . Umstand - halber
zum 1 . Mai eine

Wohnung
zu vermiethen , bestehend aus Stube ,
Schlafstube und Küche mit Keller - ,
Boden - und Stallraum .

Nähere Auskunft bei
Z . Jacobs . Oststr . 48.

Ein Masken -Anzug
billig zu verleihen .

Wo ? sagt die Exped .

Herrschaftliche

Wohnung
8 Zimmer nebst Zubehör , dem Park
gegenüber , auf sofort oder später
zu vermiethen .

M - ^ >»« 88 ,
Maurer - und Zimmermsister ,

Bismarckstr . 24m

Zlsvermiethen
zum I . Mai eine

» >i i » L
( 1 . Etage )

zum Preise von circa 650 Mark

per anno .
Näh . in der Exp - d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai ein zu¬
verlässiges , mit guten Zeugnissen ver¬

sehenes Dienstmädchen

H . B . Lohe ,
Neuende .

Moäorlsgo bsi kiobr . U1rk8 .

ozczo 8üi.umk

M6ji7 .MihM .xA

Zu vermiethen 7
zumH . Mai d . I . ein

Laden mit Wohnung
nebst Lagerräumen

an bester Lage der Bismarckstraße im
Stadttheil Neuheppens , passend zu
jedem Geschäft ; Putz - , Mode -
und Weißwaaren - Geschäft ist zuletzt
seit mehreren Jahren mit bestem Er¬
folg darin betrieben .

Aug - Beck . Bismarckstr . 59 .

Zu vermiethen
-

zwei Familien - Wohnungen
per 1 . April ev . 1 . Mai .

L . Bakker ,
Bismarckstraße 18s, .

Gesucht
zum 1 . Februar ein orden «! . , fixes

Kindermädchen.
_ Frau Süss ,

Zn vermiethen
eine möblirie Stube nebst Kammer
an 1 Herrn .

Frau Schnitze ,
Bismarästraße Nr . 55 .

Daselbst sind auch
Daimn-Maskm-Unüzge

billig zu verkaufen oder zu ver¬
leihen .

Hslleinen geehrten Kunden zur Näch¬
st M ) t, daß ich vom 23 . Jan . ab

Werststratze 23
wohne und halte mich für fernere
Aufträge bestens empfohlen .

Confirmanüen -Kleider
nach den neuesten Journalen elegant
und billigst .
Frau ILritli .

Schneiderin , Belfort .



onogrilmm
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .

Das bedeutende
8etfieilefii - l.sgee

lnnn in Altona
bei Hamburg versendet zollfrei
gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfund) gute neue
Bettfedern für Sv Pf .

das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte

1,25 Pf ..
prima Halbdaunen nur

1 .60 Pf . .
prima Ganzdaune « nur

2 .50 Pf .
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei
Abnahme von 50 Pfund 5 pCt.

Rabatt . — Umtausch gestattet .

, Witter den vielen gegen Gicht und
Lll Rheumatismus empfohlenen* Hausmitteln bleibt doch der

echte Anker - Pain - Expeller
das wirksamste und beste . Es
ist kein Geheimmittel, sondern

ein streng reelles, ärztlich erprobtes
Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann. Der beste
Beweis dafür , daß der Anker- Pain -
Expeller volles Vertrauen verdient,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere poniphaft an¬
gepriesene Heilmittel versucht haben,

doch ivieSc, znm
»ltbrn ' irhxtrn Pain -Crpellrr

greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt, daß so -
wol rheumatische Schmerzen , wie
Gliederreißen rc ., als auch Kopf-,
Zahn - und Riickcnschmerzcil , Seiten -
stiche rc . am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Der bil¬
lige Preis von 50 Pfg . bezw , 1 Mk.
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegcben wird . Man hüte
sichendes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der
Marke Anker als echt an.
Vorrätig in den meisten
Apotheken. *)

G IkSblien-eui'Slllii 'lftlllisii gratis . «

8 >Ml - L !.UWN - l.eiÜ8 !iÜ8
und solche Personen , welche an
Husten , Kartarrh , Heiser¬
keit , Verschleimung rc .
leiden , seien hiermit wiederholt auf
die seit 21 Jahren bewährte Vor¬
züglichkeit des echten rheinischen

IlMÜM -kl'llSt - Honigs
als das reinste ,
edelste und natür¬
lichste. für Erwach¬
sene wie Kinder
gleich ^angenehmste
und zuträglichste

Haus -MirndZGenußmittel. welches
überhaupt geboten werden kann ,
aufmerksam gemacht .

Prospekte mit Geb.-Anw . u.
vielen Attesten bei jeder Flasche .
NiederlagemWikhclmshaven
bei Nich Lehmann , Bismarck¬
straße 13 , Gebr - Dirks » Roon -
straße 93 ; Hookfiel : Joh . B .
Reiners ; Zever : P - Koeniger.

Patent -IVIsIrbiPl !,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 2V und 4V Pfg ,
empfiehlt IV . L » r8t « i»,

Bäcker « Meister ,
Kopperhörn .

Geflügel ,
geschlachtet , geputzt ein 10 Pfund
Postcolli fette zarte Poularden . Pou¬
lets , Gänse , Brathändl Mk . 5,60 ,
fette Enten , Truthähne (Puter )
Mk . 6,25 franco gegen Nachnahme.

Dostr , WerscheH ,
Ungarn .

l57k.ua.

U

Ike ssikbsnll LsiiiWg Lo ., Lkicsgo.
psellöl '8 SNll pkS86 I

'
V6I

'8 ot IVISLt8.
Lornell Kees, koilsll keek, Oviwsnrungvn in Pins rirnl
in KulLpöoIctzl, kövlreillsisvb ( I '

unülzr Look) in Lurrsls
KtzUkral -^Ktzutur uuä LuKros -LaAgr

Kvrbll . Lviiipper , kremen .
Empfehle meine direct bezogenen und rein gehaltenen spanischen

und französischen

WS '* MLIWL
als : M » I » KN , seiner vorzüglichen Qualität wegen besonders für Kranke
und Reconvatescenien geeignet , 8k « rr ^ , ikortrrsi » , Vnläs -

Mnäeir » .
Kranzöfifchen Rothwein von 0,80 Mk . ab per Flasche.

Rheinwein und Mosel .
Alle Sorten WM - Liqueure ,

- WM Himbeer , Erdbeer
und Kirschsaft .

,F . ZL « G8lLV .

^ « ZsN8t ^ MZI8V , 8znIcge88lM
L.ärs886 Kr Osxssollsu : D4Ü1 ) r rvs VV7 Oiro - Oonlo bsi

Pulwebrmll , lierlin Dill 111 ^ Hr Vf >, äsr
svsut . Lörss . ^ r,8Si1vk - 8trn88 « 78 , Leivksbailk .

nmziüolllt 8ioü L.u- mm Verkant von

81sch, ksnlk- , kkölibstini -
, !nl! ll8tl'i

'
e L kei'gssei

'IlZ - kffelltsn,
Vsrmittslnng von Lörseu -OesokMeu aller .Vrt xsr 0 »88» nnä 2e !t xn
oonlantsn iksäinAnnAsn, rare provislousttoisii Usbernsluns äsr Oontrole nnä
VerslelreruuK vsrloosbarsr Lllsotsn , sorvis Linlösnax von Ooupous - nnä

Olviäenäenselleinen .

Au vermiethen .
In meinem neuerbauten Wohnhause , Marktstraße 29» , habe ich

zum 1 . Mai cr . (auf Verlangen zum 1 . April )
Familienwohnung mit 5 Räumen und Stall zum Preise v . 375 Mk

1 desgl . ,, 5 „ ., „ v . 300 „
1 desgl . „ 5 „ „ V. 270 .,
1 desgl . .. 4 .. .. ., .. v. 230 ,.
zu vermiethen .

Zur gemeinsamen Benutzung ist eine geräumige Waschküche und
Cysterne ( mit filtrirtem Wasser ) vorhanden. Auf Wunsch wird etwas
Blumen - und Gemüsegarten beigegsben, jedoch kostenlos !

Extra kann noch 1 Pferdestall mit Wagenremise vermischet werden ,
Loli « .

kiä «siim 8ciistr
für die unglücklichenOpfer der

8 « Ih8ll »sü « vkunx
(Onanie ) unk geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmt -
^r- erk :

llk . kstsu
'
8 8elb8ibe « s!n' iing

s

80 . Äufl . Ml ! 27 Sloblld.
Preis 3 Mark . Lese es Jeder ,
der g -1 den schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters leidet, seine
aufnartigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode . Zu beziehen durch das
Verlags -Magazin in Leipzig ,
Neumarkt 34 , sowie durch jede
Buchhandlung .

iir suchen
an jedem auch dem kleinsten Orte durchaus thätige Haupt -
owie Spezial -Agenten und Inspektoren - Vertreter anderer

Versicherungs -Branchen erhalten Vorzug . Adresse : General -
Direktion der Sächsischen Bieh -Bersicherungs -Bank in Dresden .

175 Lssl ? reu88 . HaZssnlottkrie .
llanxt - u . 8ed1u88/iol,un !L 21. cknnuur öl « 7. 1'eörnnr 1887 .

llaLLor GGOMOO M » rk .
SS .« « « « sivinn « 22 .157,180 Mk .

Osurs llooss 200 AK., Lollis 10« AK . , Visrtsl 5« AL . , Mittel 25 AK.,Lutbslls Vr 4« AK. , /̂io 2V AK ., 1« AK., 5V2 AK., mit amü.
laLtvn ttimvo . Löluer , Himer , Aurieub . lloose 3 AK. , j/r I-. 1,7 « AK . ,

Empfehle eine sehr schöne

von M . 2,50 an . steigend bis zu
Mk . 12,00 pr. Vio Kiste .
Havanna - und Import -

Cigarren
von 150 bis 300 Mark .

BismarÄstr . 59 , 1 Tr .

Heiserkeit , Verschlei -
mung, Krampf - ,

Keuch- und Stick-
Husten giebt es kein
besseres und wohl-

okllllllll ! , schmeckenderes Ge-
nuhmittel als den

6 . 1 . LosvL ' sollen

Fenchelhonigsyrup .

Allein echt zu haben in Wil
helmshaven bei L. Janffen und
Gebr . Dirks ; in Jever bei I .
Harenberg .

608MNL8

k. fllll88,

' /4 I - 1 AK, , ? orto u. IÜ8ts 3« rr ompllslllt
Lank- nnä llotkris - IÄsärioll-8tta88s 79,

Ossvlläkt, im ^ adsrllauss .
lkslogramm-^ .ärs8ss : l 'nllsellank Lerlin , Üsiollobank-Oiro-Oonto.

Preich. Lotterie -Loose
zur Hauptziehung 175 . Pr . Lotterie (Ziehung vom 21 . Januar bis 9 .
Fchruar 1887 mit 65,000 baaren Geld -Gewinnen, Hauptgewinn 600,000
Mark baar ) versendet gegen Baar , auch während der ganzen Hauptziehung :
t/i L 200 , 1/2 L IM , ^ 4 L 50 , r/z L 25 Mark , ferner kleinere Antheile
mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen :
/ ie 13 , V,2 6,50 , Vei 3,25 Mark .

Makri , Lotterie - Geschäft , Berlin 8 .V ., Neuenburgerstraße 25
(gegründet 1868 ) .

Damen - unck Kercen -

Maskeucostüme
verleiht billigst

Frau Li »Lbe ,
Adolfstraße 9 , bei Schmiedemeister

Tjarks in Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben , Kammer,
Küche und Zubehör zum Preise von
270 Mark . Aug . Beck ,

Biswarckstraße 59 .

sowie sämmtliche
Damen - u . Kinder -Garderoben
werden nach den jetzt beliebten Mu¬
stern aufs sorgfältigste angeferiigt,
auch außer dem Hause .

W . Ilink
Belfort , Pappelstraße Nr . 5 .

Auf vielseitigen Wunsch empfehle
von jetzt ab das

Lagerbier auch in
Champagnerflasche«.

Außerdem empfehle einfaches und
doppeltes Braun - Bier sowie
Selterwasser .

verl . Goekerstraße Nr . 5.

Ein junger Mann
seit einer Reihe von Jahren bei
Bauverwaltungen als Bauschreiber
und Rechliungsführer thätig , im
Zeichnen und Autographiren nicht
unerfahren , sucht Beschäftigung .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Aasender
für

1887.
Hannoverscher Haushaltnngs -

Kalender ,
Bolksbote ,
Reichsbote ,
Lahrer hinkender Bote ,
llpstallsboom ,
Gesellschafter ,
Wilhelmshavener Kalender ,
Abreißkalender ,
Wandkalender .
Mosers Rotizkaleuder ( Schreib¬

unterlage ) ,
Tages -Notizbnch ( Kalender i»

Halbfolioformat ) ,
empfiehlt

jolisnn Dicken.
M « 1i»s

giSnremien
zoldst in clsn vsi ' -c.iv

lltU -
W

8oiosr IQ QSQ v « r »ivvSit « lt8tW
I 'üllsQ dtzi nllöQ ^ ctou VOQ LlWM-
(üQLÜ LottQÜ886Q, IlQQOtovr) ,
Morou - , 068olll66bt8 - rmä DrnQM.
Lrankligitoll sto . studou violkaeli
ibloicl Qncl M88AQQ8t llörvorgk-
rnkon . LlaQ vsrlnllAo QQr rnoineii
aQsMirllollsQ l?ro8pskt , vslobW
Arati8 vsr88llä6 , QiQ 8ieti 8s1b8
oin Ortlltzil 2Q diläcm . Lodunä -
leiQA nuoli drioklioli . — k ' . 0 .
flLnnsr , Lpoolnlarüt , Düiik Nai -
Anrstli6Qtda1, 8 n8«l - Miiurin-
Svir ( 8 vkiv «i »i ) . I

NN

lügaokns
Unter

Ar . » 8
-

W ,
verkaufe eine seine

Z M - Cigarre.
r . ll . kreäeborn,

Wilhelmshaven ,
Neuestraße Nr . 7 .

Prima reine'
. Cilkom

(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Samtäts . Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Janks)
ist in Wilhelmshaven M haben
bei den Herren tZekr . Vlvks ,

8 . 8eklnai » « lp oi »i»ti »x ,
1 -rnÄHvljx Inirssv » , M . k .
VKvl8tLN « 8 , 6 .
re » Ä8 , N . v lkroek
Gvkinlät , k? ik . 8vku
urnvksv , O . 8vkinl «lt in
Belfort und M . V L « por
in Kopperhörn , Cl. M . ^ ler -
ü « 8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
kl . Konlnzsk in Groningen .

^ A " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte-

KMMll L »7LsL
Herrschaften und hohem Lohn durch
Wieg ers Wwe , Neust
Fuhlentwiet SS , Hamburg

()fn - und Verkauf von getra-
^ 1 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Altestraße 3 .

lisisil- Ulill ßsIrsÄge
jalte bei Bedarf bestens empfohlen

l ^
vvl A Vogv »

Redaktion, Druck und Verlag von/TH . ,Süß in WilhelmShaveu.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

